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Km r k s r uher Zeitung .
7 ^

N r. 2 37 . Mit w o ch , d e n 27 . Augu st» 1817 .

Baierm — Frei« Stadt Hamburg, — Sachsen - Kvburg. — Frankreichs — Graßbritannie»? — Matien . ( Mailand. Parma . ) —
Oistceich . (Bekanntmachungder Statuten der Lstreichi Rat . Dank.) — Prr « ff«n. — Schweiz . ( LagsatzungLveryandlungen )

B a i e r n.
Daö kdiügl . baierische Regierungsblatt vom 23. d .

enthält eine kdnigl . Verordnung vom29. Jul . , wodurch
der in der 37. Bundestagssitzung über die Nachsteuer-
und Abzugöfreiheit zwischen den deutschen Bundesstaa¬
ten gefaßte Beschluß mit einigen weitern Bestimmungen
in Beziehung ans Baiern bekannt gemacht wird.

Freie Stadt Hamburg . .
Hamburg , den 20. Aug. Die große, 1802 Fuß

lange hölzerne Brücke , welche iFiZ von den Franzosen
auf der Insel Wilhelmsbnrg , zwischen Hamburg und ^
Harburg , erbaut wurde , und bis jezr sehr zur Bequem¬
lichkeit für Reisende diente, wird gegenwärtig abge¬
brochen .

S a ch f e » - K ob u r g.
Ko b ürg , den 19 . Aug ^ Mit dem gestrigen glän¬

zenden Carrvusel , welches - in der Nähe des Herzog !.
Lustschlosses Rosenau gehalten wurde, endigten dieman -
cherlei Festlichkeiten , welche seit und mit dem 7. d . ,
als dem Tage des feierlichen Einzugs unsers Herzogs
und seiner Gemahlin , hier statt fanden. . Dieses anziehende
Schauspiel wurde durch die große und schöne Einrich¬
tung der Plätze zum Juschauen , durch die Menge der.
Zuschamr aus der Nahe und Ferne , durch die gehand -
habce musterhafte Ordnung , so wie durch die vortrcff-
liche Musik für den Zuschauer- noch inehr gehoben , und
das Ganze war ein würdiges Fest zu Ehren einer jun¬
gen Fürstin , die sich durch Hellen Silin und Liebens¬
würdigkeit jeder Wz lttiszeichiift» .

F r a. n k r e k che
Paris , den 23. Aug« . Gestern hat der Grvßalmo^

ftnirer , de Talleyrand -Perigord , den für . ihn vo» dem
päbstl . Ablegaten Vraucadoro «berbrachten Kardinals¬
hut - unter Beobachtung der herkömmlichen Zeremonien,,
in der Schloßkapelle ans den Händen des Königs em¬
pfangen, .

Die für die beiden andern neuen Kardinäle , de la
Lncerne und de .Beansset, bestimmtenKardinalohüte sind
vor einigen Tagen auch , hier angekomme ». Ihre Ucber-
bringer . sind die päbstl . Kämmerer , Patrizi und Ca!--
cagnini. *

Der heutige Moniteur enthält eine weitläufige kbn^.
Verordnung vom 6. d. zur Regnlirung der Postfreis
heit und zur Abstellung der dabei eingeschlichcneu Miß -

. bränche .
Der Hr . Graf von Ruppin hat am 21. dl bei Lord' Wellington gespeist. Er saß zwischen dem Herzoge von

Richelien nrid dem Herzog von Wellington. . Unter den
übrigen Gasten warendie Gesandten vonOestreich, von
Spanien , von England , von Rußland , von Neapel
und von den Niederlanden , der Marschall Herzog von
Reggio , ein französischer Offizier der Legion PaS
de Calais , welcher den Posten am Hotel des Herzogs
befehligte rc/ . -

Gestern standen die zu Z v . h . konsolidirten Fonds zn -
> 68/ ^ , und die Bankaktien zu . rz68l Fr-.

Str a ß b u r g.., den 25 . Aug . Gestern Abends küm
- digten Artillenesalvrn und das Geläute aller Glocken
das Fest des Königs an . Zu gleicher Zeit wurden neue
Fahnen auf dem Mnstetthum und au allen öffentliche»!



GMuder , aufgestekt . Heute um 6 Uhr frühe hörte man
«reue Salven abfeuern , und einen Tag anfangen , wel¬
chen allgemeine Fröhlichkeit belebte . Der kdn . Verord¬
nung vom rz . d . gemäß ist eine große Zahl gefangen
Gehaltener Personen freigegeben worden .

Großbritannien .
London , den 19. Aug . Einer Bekanntmachung

in der lezten Hofzeitung zufolge bleibt die Wiedereröf -
nung des Parlaments , die am 25 . d . statt haben sollte,
bis zum z . Nov . ausgesezt .

Lord Amherst ist , nachdem er vor einigen Tagen an
Bord des Casar aus China zmük in Spithead angekom¬
men war , vorgestern Abends hier eingetroffcn , und hat
gestern bei Hrn . Canning und den Direktoren der ostin¬
dischen Kompagnie Besuche abgestattet .

In der heutigen Mvrning - Post liest man : Wir sind
ermächtigt , bestimmt zu erklären , daß die neuerlich
mit so vieler Thärigkeit und Beharrlichkeit verbreiteten
Gerüchte von einem Krieg , der Großbritannien wegen
Spanien und seinen Kolonien bevorstehen könnte , durch¬
aus ungegrüirbet sind. Zu keiner Zeit war es weniger wahr¬
scheinlich , daß unser Land mit irgend einer andern Macht
feindliche Erörterungen haben könnte ; nie standen wir mit
allen andern Regierungen in fremidschaftlichern Verhält¬
nissen, als in dem gegenwärtigen Augenblicke . Wir können
unsere Leser mit eben so viel Zuversicht , als Wahrheit
versichern , daß nicht nur kein Wßverständniß zwischen
uns und irgend einem andern Lande besteht , sondern
daß es selbst nicht wahrscheinlich ' ist , daß eins eintre -
teu könnte . Das Publikum kann ganz auf diese wichti¬
gen Thatsachrn sich verlassen. Nicht überflüssig mag es
seyn , hier beizufügen , daß bei unserer Kriegsmacht
uoch täglich Reduktionen Vorgehen , und daß das
Ministerium das allgemeine System dem Friedens -
fiand immer näher bringt . Gewiß würde die Politik
nicht also zu handeln erlauben , wenn irgend ein
Anschein von Krieg , er mögte auch noch so entfernt
seyn , vorhanden wäre .

Italien .
M a i l and , den 29 . Aug . Gestern ist der Grvßher -

zog von Sachsen - Weimar , nach einem ^ tägigen Auf¬
enthalt , von hier nach Turin abgereiser .

Parma , den 8 - Aug . .Die hiesige Zeit , enthält
folgenden offiziellen Artikel : Zn .dem am 28 . y , M . vop

dem hell . Vater gehaltenen Konsistorium sind die schon
früher von Sr . Heil , auf den Vorschlag I . M . der Erzher¬
zogin ernannten Bischöffe des Landes auf die herkömm¬
liche Weise bekannt gemacht worden , nämlich Monsignor
Graf Sanvitale als Bischof von Borgo St . Domino ,
und Msgr . GrafScriban Rosst als BischofvonPiacenza .
Beide Prälaten sind am folgenden Sonntag , z . d ., in
der Kirche des heil . Namens Jesu von Sr . Emin . dem
Kardinal della Svmaglia , Patricier von Piacenza ,
consekrirt worden . Noch im Laufe dieses Monats wer¬
den sie von Rom abrcisen , um von ihren bischöflichen
Stühle » Besiz zu nehmen . — Ihre Mas . , welche keine
Gelegenheit verabsäumen , um für das gegenwärtige und
künftige Wohl Ihrer Anterthanen zu sorgen , haben am
4. d . die mit dem Hofe von Toskana durch beiderseitige
Bevollmächtigte über die Aufhebung der Abzugs - und
andern ähnlichen Rechte , so wie über die gegenseitige Aus¬
lieferung der Deserteurs und Verbrecher geschlossene«
Konventionen ratifizirt . Im verflossenen Monate sind
arnh dergleichen Konventionen Mit Sr . Maj . dem Kö¬
ge von Sardinien geschlossen «iichratifizirt worden . Die
einen wie die ander » werden sogleich nach der Rük -
kunft Ihrer Majestät in Ihren Staaten bekannt gemacht
werde «.

O e s t r e i ch.

Wien , den 20 . Aug . Die hiesige Zeitung enthält
heute folgende Bekanntmachung : , , Die provisorische
Direktion der privilegirten östreich. Nationalbsnk macht
bekannt , daß Se . Maj . dem Bankinstitute , dessen
Errichtung in dem allerhöchsten Patente vom 1 . Jul . v .
I . ausgesprochen worden ist , nach Anhörung des auS
der Mitte der Aktionäre gewählten Ausschusses , ver¬
möge einer allerhöchsten Entschließung vom iZ . Jul »
l . I . , die hier besonders abgedrukten Statute » und Pri¬
vilegien allcrgnädigst zu verleihe » , und nunmehr auch
die definitive Koustituirung der privilegirten östreichischen
Nationalbank anzuordnen geruht haben . Dem zufolge
wird noch im Monate Oktober d . I . die Wahl der Bank¬
direktoren , nach Masgabe des zo . § . der Statuten , vor
sich gehen , wozu diejenigen Herren Aktionäre , welche
der 24 . Absaz der Statuten als Mitglieder des Bank -
ausschnsses bezeichnet , durch besondere Eröfinrngen wer¬
den eingeladen werden . Uebrigenö ist die Vorkehrung
getroffen , daß die Herre « AkciVNä re ÄusVu la.»gen Erem -
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psare der Bankstatuten bei der Unterzeichneten Direk¬
tion erhalten können . Wien , den 20. Aug . 1817 . "

( Von den nu » hier in A8 Paragraphen folgenden Sta¬
tuten der Bank führen wir einstweilen an , daß
der Fond derselben durch hunderttausend Aktien , jede
aus 1000 fl. W . W . und 100 fl. Konventionsmünze be¬
stehend , gebildet , alle Angelegenheiten der Bank durch
einen Ausschuß und eine Direktion besorgt werden , das
gegenwärtige Privilegium vorläufig 25 Jahre dauern ,
jedoch auch »ach Verlauf dieser Zeit noch fortbestchcn
soll , wenn bis dahin nicht der ganze Betrag der der
Bank für die Papiercinlagen übergegebcncn Obligationen
getilgt seyn sollte. ) — Gestern stand hier die Konventions¬
münze zuzioz .

P r e u s s e n.

Berlin , den 19 . Aug . ( Forts .) Wegen der feier¬
lichen Aufstellung der Denkmahler auf den Schlachtfel¬
dern bei Großbeeren , Dennewitz und Kulm , haben Se .
Maj . , von Karlsbad auö , unterm 27 . v . M . eine Ver¬
ordnung erlassen . Der Aufstellung des Denkmals bei
Großbeeren ( am 2g . Aug . ) sollen die Truppcntheile der
Garde - und GrenadierkorpS mit den Garnisonen von
Berlin und Potsdam beiwohnen , und nach geendigtem
Manöver ein Vierek um das Denkmal bilden , die Rede
des Garnisonspredigers Ziehe mit entblößtem Haupte
anhören , und ein dreimaliges Hurrah rufen . Nach
Dennewitz geht zum 6 . Sept . ein Kommando von 150
Mann der ersten Garde zu Fuß , so viel als möglich
Leute , welche wenigstens einem der drei leztcn Feldzüge
beigcwohnt haben , und die hernach auf königl . Kosten
bewirrhet werden . Das nach Kulm in Böhmen ( zum
Z2 . Aug .) bestimmte Kommando unter dem Oberstlieut .
v . Röder , aus 1 Subaltcrnoffizier und 22 Mann Gre¬
nadieren deS ersten Garderegiments bestehend , wozu
Vorzugsweise Inhaber des eisernen Kreuzes gewählt
werden sollen , erhält , so lange es ausser der preus -
sischcn Gräiize ist , der Offizier täglich 2 Thlr . und die
andern Leute 8 Gr . Zulage , weil sie sich im Auslände
selbst einquartieren und unterhalten müssen.

Schweiz .
Bern , den 22 . Aug . Aus dem der Tagsatzung am

14 . d . (nicht am iz . , wie neulich irrig gesagt wurde )
erstatteten Bericht über die Reklamationen der in
» vrmaligem piemoutesisH -em Dienste gestandenen Schwei -

zeroffizkere ergiebt es sich , daß die anerkannten und
liquidirten Forderungen der Offiziere aller fünf aufge¬
lösten piemontesischen Regimenter sich auf beiläufig
520,222 Livres , die noch nicht anerkannten aber auf
mehr als die doppelte Summe belaufen , und daß die
am 4 . Dez . 1798 von der helvetischen Regierung für
jene Regimenter bei ihrem Uebertritt in französischen
Dienst geschloffene Konvention die Perioden scheidet, füx
welche die Ansprüche theils an Sardinien , theils an
Frankreich zu stellen sind. In der nämlichen Sitzung
wurde über die Handelsverhältnisse mit Frankreich eine
Kommission niedergesezt . — In der Sitzung am 16 .
wurden , auf den Bericht der Prüfungskommission , die
Rechnungen der Jentralkasse vom Jul . 1816 bis dahin
1817 gntgeheissen , und zu Bestreitung ihrer weitern Be¬
dürfnisse die Zahlung eines Zehntheils des Bundeskon -
tiugents , welcher 54,420 Fr . beiläufig beträgt , zuzwek
Hälften , im kommenden Sept . und Jan . zahlbar , be¬
schlossen . Auf den Bericht der nämlichen Kommission
wurde auch die Rechnung über die Verwaltung des Ins
validenfonds gutgeheissen , und verordnet : es soll dieser
Fonds , seiner Stiftung gemäß , ausschließlich für die¬
jenigen Unteroffiziere und Soldaten jener vormalige »
französischen Regimenter bestimmt seyn , welche im I .
1815 nach der Schweiz zurükkamen , und mit der Denk¬
münze der Ehre und Treue belohnt wurden . Bei eins
tretendem Bedürfnis ! soll über die Interessen hinaus auch
das Kapital für ihre Unterstützung verwendet werden ,
und übrigens sollen dir eingekommenen Empfehlunge »
zur Würdigung und Verfügung den Verwaltern der
Fonds Übermacht werden . Anfden Antrag der Gesandt¬
schaft von Bern wurde der Vorschlag eines Konkordats
sä insu 'uvnümn genommen , dem zufolge Verbrecher ,
welche in mehrern Kantonen Verbrechen verübt haben ,
in demjenigen , wo sie die größten begiengen , verur «
theilt , zugleich aber auch ihre übrigen Vergehen mit in
Betracht gezogen , und die Strafe dafür ausgesprochen
werden soll. Zwei Reklamationen der Stände Zürich
und St . Gallen , wegen Rükerstattung von Auslagen
für die Aufstellung von Militärposten zur Zeit der Auf¬
lösung verdeutschen Legion in der Gegend von Konstanz ,
wozu sie von der Bundeöbehörde aufgefordert waren ,
und welche für Zürich 1874 Fr . und für St . Gallen
1671 Fr . betragen , wurden an die Prüfung einer Konus
Mission gewieft ».
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Die in der Schweiz ans Urlaub oder auf Werbung j

befindlichen Offiziere , Unteroffiziere und Gemeinen von
der französischen Schweizergarde und den Feldregimen¬
tern sind ganz unvermuthet zu ihren Korps einberuftn
worden , und auch schon abgegange ».

Am iA . p. habe » zu Earrvugeim Kanton Genf un¬
ruhige Auftritte statt gehabt . Nur mit großer Anstrdn -
gung gelang es der Gensdarmerie , die Ordnung her¬
zustellen . Mehrere Personen sind dabei schwer ver¬
wundet worden .

B a den
Sutzug aut den Karlsruher WltterungS - Beobachrnngen .

»6. August Barometer jThermometer IHygrvmeter j W ' in d j Witterung überhaupt.
Morgens 47
Mittags z
Nachts ir

27 Zoll Linien
27 Zoll 5Linien
2? Zoll Linien

a i rrr Grad über 0
12/v Grad über 0
ro/ir Grad über 0

52 Grad
54 Grad
57 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

wenig heiter
Regen

regnerisch

Neudorf bei Graben . Ans der Karlsruher Zei¬
tung vom 17. d . , Nr . 227 , ersehen wir , wie die Ge¬
meinde Untergrombach rühmlichst des Mannes Erwäh¬
nung thnt , dem sie die Emporbriiigung des Hopfen -
Vaueö verdankt . Der Unterzeichnete Vorstand von Nen¬
dorf nimmt davon Veranlassung , auch seinen innigste »
Dank im Namen der ganzen Gemeinde dem Begrün¬der ihres Glüks abzustatten . Wir verdanken dem
grvßhcrzoglichen Förster , Hrn . Friedrich Breithaupr
zu Karlsvorf , nicht nur den Anbau des Hopfens auf« Usern vorhin öde gelegenen Sandfeldern , sondern nochweit mehr , nämlich , die Trockenlegung und Sicher¬
stellung der Gemarkung gegen Ueberschwemmungen .Seit vielen Jahren harten wir in einem großen und
im besten Lheile unserer Feldgemärkung WafferSnvth .Selten bekamen wir volle Aerndeu . Fast alle Jahr gicngein Drittel oder die Hälfte , und oft noch mehr . aller
Erzeugnisse durch das Wasser zu Grunde . Er ist

' ö .der durch zwekmäsig angebrachte Wasscrableitung die¬
sem Uebel , welches uuserm bessern Wohlstand im We¬
ge stand , abhalf . Froh sehen wir nun glüklicheril Zei¬ten entgegen . Möge ihm , dessen Verdienste unsere
späteste Nachkommenschaft noch dankbar erkennen wird ,bald in vollein Maße der gerechte Lohn werden !

Vogt Dodemüller .
Joh . Adam Herz oa , des Gerichts .
Georg Heilig , Bürgermeister .
F . Bodemüller , Äccisvr.

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 28 . Lug . : Die diebische Aelster , oder ;Die Magd zu P ala i se a u , Schauspiel in z Akten , nachdem Französischen frei bearbeitet von Hrn . Mirusterialsekre -tär Römer .

Literarische Anzeige .
Mit dem vollendeten dritten Bande der Protokolle derdeutschen Bundesversammlung und dem er -Pen Bande der nachträglichen Aktenstücke der !

deutschen Bundesverhandlungen , als Anhang
zu den Protokollen der Bundesrers - mnUung , Frankfurt am
Main , im Verlage der A n dr e ä ischeri Buchdaadlnng ,

ist die aktenmäßige Darlegung bis zur zrten Li '
tzung vorge»

rükt . Unentbehrlich ist diese Sammlung für jeden Geschäfts »
mann und wißbegierigen Beobachter der vaierräudischen Bun -
desavgelegenheiten , deren richtige Kcarrheilung durchaus eine
vollständige Ucbersicht der gesummten Verhandlungen erheischet,
wezu Bruchstücke und Auszüge (wie dieselben in off« ,Ulichen BlLt »
lern erscheinen) nichr hinreichcn können

Das jedem Protokolle ongefügte B rreickniß der bei dem
Bundestage eingereichre » Denkschriften und Reklamaüonen ge¬
währt einen reichhaltigen Ueberblik aller der Bedürfnisse und
Wünsche , welche aus dem gesummten Umkreise veS deutschen
Vaterlandes bis jezt an diesen Bundesmittelpunkt gelangten ,und giebt zu interessanten Bemerkungen Anlaß .

Durch eine zwekmäßige und bequeme Einrichtung und sorg-
filtigst korrekten Abtruk hat di« Vcclagshandlung dem Ersor «
derniß dieser ihr mit hoher Bewilligung übertragenen authen¬
tischen Sammlung möglichst zu entsprechen gesucht.

Um nun auch die Protokolle alsbald « ach deren Erscheine»
vollständig mikzutbeilcn , hat sie die Einrichtung der Art ge¬
troffen , daß dieselben nicht nur in einzelnen Heften auf dem
Wege des Buchhandels , sondern such postläglich auf allen löb¬
lichen A - itungs -Erpedilionen in einzelnen Bozen verthcilt wer¬
den , und hofk auch dadurch den Wünschen mehrerer Lesegesell-
schasten zu geäugen .

Ein jeder Band von 34 — 36 Bogen kostet auf Schreibpa¬
pier 3 Rthlr . oder 5 fl . 24 kr . , auf Drukpapier 2 Rrhlr . oder
I fl- Zü kr .

Sind zu haben in Karlsruhe bei Hofbuchh. P . Macklot .

Pforzheim . sSchulden - Liquidation . H Gegen
den hiesigen Bürger Rudolf Leierle , den allen , wurde der
Gaviprozeß erkannt , und Tagfohrt zur Schuidenliquidatioa
auf Freüaa , den 29 , August d . I . , festzesezt , an welchem
Tage BormiitagS deffe , Kreditoren ihre Forderungen , unter
Darlegung der Beweisurkundcn , auf huffgew Rakhkaui « vor
der Gantkommission gehörig zu liquidiren haben , bei Straf «
des Ausschlusses.

Pforzheim , den 6. August 1817.
Großherzogl . Stadt - und rtes Landamt .

Roth .
Karlsruhe . ^ Lehrlings - G esuch . j In « ine Spe »

zereihandlung einer Landstadt wird ein Lehrling von guter Er¬
ziehung in hie kehre gesucht . Zm Kkit, Komptoir daß Nähere .
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